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Alte Rebstöcke im
Inventar
Die Fachstelle für Rebbau hat rund
um den Thunersee über 150 Mel-
dungen von alten, teils 100-jähri-
gen Rebstöcken erhalten. Dabei
handelt es sich vielfach um Ge-
wächse an Hausfassaden. SEITE 7

Ein Brienzer
in China
Der Brienzer Holz-
bildhauer Markus
Flück zeigte sein
Kunsthandwerk bei
einem Treffen in
China. SEITE 5

«Mit Augenmass
vorgehen»
Wackers Präsident Reto
Zwahlen spricht vor dem
wegweisenden Samstag
über Schwierigkeiten und
Chancen des Spitzenklubs
aus Thun. SEITE 20
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FRUTIGEN

Wieder Gewinn
Schwarze Zahlen: Die Sport-
zentrum Frutigen AG weist
seit langem wieder einen Ge-
winn aus. SEITE 3

MATTEN

Tickets zu
gewinnen
Es gibt Eintrittskarten: Die
Matte-Drummers feiern ih-
ren 40. Geburtstag mit einem
grossen Unterhaltungs-
abend. SEITE 5

LUFTWAFFE

Die Polizei der
Lüfte
Kampfjetpiloten üben nicht
nur für den Kriegsfall, son-
dern vor allem für Friedens-
zeiten. Sie sind die Polizisten
der Lüfte und greifen im Not-
fall ein. SEITE 12 + 13
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WERKSTÄTTEN Ins Ringen um den Erhalt der BLS-Werkstätten
in Bönigen hat sich nun auch der Grosse Gemeinderat in Inter-
laken eingeschaltet – und ein weiterer Unterstützer.

Der SVP-Politiker Jürg Zumkehr
schlägt dem Interlakner Gemein-
derat vor, zusammen mit Matten,
Unterseen und der Regionalkon-
ferenz Oberland-Ost einen Ex-
perten für den öffentlichen Ver-

kehr mit einer Studie über die
Standortvorteile des BLS-Depots
in Bönigen zu beauftragen. Un-
terstützt wird Zumkehr von na-
hezu all seinen Kollegen im Gros-
sen Gemeinderat über alle Par-

teigrenzen hinweg. «Es reicht
nicht, zu sagen: Wir kämpfen ge-
gen die Schliessung. Wir brau-
chen Argumente», ist Jürg Zum-
kehr überzeugt, der insgesamt
180 Arbeitsplätze in der Region
bedroht sieht, falls das Bahnun-
ternehmen seine Pläne von einer
zentralen Werkstätte im Raum
Bern verwirklicht.

Schützenhilfe erhält der SVP-
Politiker vom ehemaligen Leiter
der Werkstätten in Bönigen und
Spiez. Der sieht den Standort
Bönigen im Vergleich zu einem
Neubau auf der grünen Wiese
deutlich im Vorteil und sagt
zum Beispiel: «Der Knotenpunkt
Bern ist hoffnungslos über-
lastet.» jez SEITE 3

BLS: Neue Argumente für
den Standort Bönigen

Basel taucht in Valencia mit 0:5

FUSSBALL Der FC Basel verpasst die Halbfi-
nal-Qualifikation in der Europa League mit
einer happigen 0:5-Niederlage in der Verlän-
gerung gegen den FC Valencia. Nach 90 Mi-
nuten war der Vorsprung der Basler aus der

mit 3:0 gewonnenen Heimpartie verspielt. In
der Verlängerung waren die Spanier dann vor
heimischem Publikum nicht mehr aufzuhal-
ten, zumal die Basler in der zusätzlichen
Spielzeit durch zwei Ausschlüsse (Marcelo

Diaz und Gaston Sauro) zusätzlich ge-
schwächt waren. Als dreifacher Torschütze
zeichnete sich bei den Spaniern der unwider-
stehliche Paco Alcacer (Mitte) mit drei Tor-
erfolgen besonders aus. rh SEITE 19

Keystone

Tanzen, singen und gaukeln, die
Politik analysieren, aktuelle The-
men aufgreifen und die Komik im
Alltag parodieren: Dieses und
vieles mehr ist auf den Bühnen
im Kultur- und Kongresszent-
rum KKThun ab heute bis zum
Sonntag zu sehen und zu erleben.
Da wird auch schon mal das Dia-
bolo zum graziösen Sandstreuer
im Scheinwerferlicht. An der
55. Schweizer Künstlerbörse prä-
sentieren über 80 Künstlerinnen
und Künstler ihre Kleinkunst
und verhandeln über künftige
Auftritte. sft SEITE 2

Bühne frei
für die
Kleinkunst
THUN Bis zum Sonntag gibts
an der Schweizer Künstler-
börse im KKThun Klamauk,
Komik und Kultur von über 80
Künstlerinnen und Künstlern.

AESCHI Die Logiernächtezahlen
in Aeschi haben auch im vergan-
genen Jahr abgenommen. Bei
4,4 Prozent lag das Minus im Jahr
2013. Doch den 65 388 Logier-
nächten stehen über 100 000 Ta-
gesgäste gegenüber. Genau auf
die setzt Aeschi Tourismus auch
in Zukunft, da nach wie vor die
Betten des abgerissenen Hotels
Baumgarten fehlen. jez SEITE 8

Gäste für
einen Tag

INTERLAKEN An einem inter-
kulturellen Workshop erhielten
Interessierte Einblick in die Tra-
ditionen und Gepflogenheiten
der chinesischen und arabischen
Touristen, um diese besser ver-
stehen zu können. Interlaken
Tourismus lud dazu die Experten
Simon Bosshart und Khaldoun
Dia-Eddine ein. bfb SEITE 5

Gäste besser
verstehen

EISHOCKEY Die Finalserie um
den Schweizer-Meister-Titel der
Saison 2013/2014 wird zu einer
rein zürcherischen Angelegen-
heit zwischen Qualifikationssie-
ger ZSC Lions und den Kloten
Flyers. Im Hallenstadion setzten
sich die Stadtzürcher gestern in
Spiel 7 gegen das kräftemässig
gezeichnete Servette souverän
mit 4:0 durch. So kommt es erst-
mals in der Playoff-Geschichte

zu einem Final zwischen zwei
Zürcher Exponenten. Die Lions
gewannen bisher sieben Titel, die
Flyers brachten es auf fünf.

In der Ligaqualifikation setzte
sich der EHC Biel gegen NLB-
Meister Visp in Spiel 1 mit 5:2
durch. Auffälligster Spieler im
Team der Seeländer war mit
drei Skorerpunkten (zwei Tore,
ein Assist) der Kanadier Eric
Beaudoin. rh SEITE 21

Zürcher Derby im Final
GESUNDHEIT Das Grippemit-
tel Tamiflu wirkt nur schwach. So
verkürze Tamiflu bei Erwachse-
nen die Dauer von Grippesymp-
tomen um nur 16 Stunden. Das
schrieb ein Forschergremium
gestern im «British Medical
Journal». Gleichzeitig stellten
die Wissenschaftler bei der Ein-
nahme des Medikaments stärke-
re Nebenwirkungen fest als aus-
gewiesen. Die Resultate gäben

Anlass, die Einlagerung von Ta-
miflu durch Regierungen zu hin-
terfragen, finden die Forscher.
Doch die Schweiz wartet erst ein-
mal ab: Gegenwärtig sieht das
Bundesamt für Gesundheit
keinen Anlass, etwas an der
Pflichtlagerhaltung für den Pan-
demiefall zu ändern. Man wolle
die Zweifel an der Wirksamkeit
des Grippemedikaments genau
prüfen, hiess es. sda SEITE 11

Bund bleibt bei Tamiflu

THUNERSEE BILDHAUEREIHANDBALL

ANZEIGE ANZEIGE

SEITE 18
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